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Bank Rechnung

Erfüllungsort und Gerichtsſtand Halle an

Die chriſtliche Grunölage des Schule
Der Kultusetat vor dem Landtag

Die Sitzung wird um 13 Uhr 30 Min eröffnet und die
zweite Beratung des Kultusetats fortgeſetzt

Abg Häniſch Soz Die Reform iſt leider noch nichtbis zum Ken z Uniwerſitätsproblems vorgedrungen Dieſen

Kern erblicken wir darin vaß die Hochſchulen in engſte Ver
bindung mit den Volksſchulen gebracht werden müſſen Wir
bedauern es lebhaft daß die vom Miniſter geforderte freu
dige Bejahung des neuen Staates durch den Abg Lauſcher
xähl abgelehnt worden iſt Das neue Schulideal läßt ſich nicht
erdroſſeln von Theoretikern ſondern es muß herauswachſen
aus dem Bedürfnis der neuen Geſellſchaft Dies Jdeal iſt
die Erziehung zum ſozialen Gemeinſchaftsgeiſt Der ſoziale
Gemeinſchaftsgedanke kann ſich nur auswirken auf dem Boden
der demokratiſchen Republik Wir haben uns deshalb über
das klare Bekenntnis des Miniſters zu dieſem Staat im
Ausſchuß gefreut Wir halten an dieſem Miniſter
wort feſt auch wenn er es geſtern etwas modifizieren
wollte Wir hoffen daß den Worten des Miniſters auch die
Taten folgen
Abg Delze Dn Schulreformer werden immer nötig
ſein aber die Bildung eines beſondern Reformausſchuſſes
wäre ein unberechtigtes Mißtrauensvotum gegen das Mini
ſterium deſſen Tätigkeit ja immer Reformarbeit ſein ſoll Der
Miniſter ſcheint den Koalitionsgedanken anders zu werten
als er es ſeinerzeit als Abgeordneter tat Damals verlangte
er von einer Koalition auch die Einheit der Geſinnung Den
neuen Staat können wir nicht als den hiſtoriſch gegebenen
anerkennen Wir können ihm nicht freudig dienen denn
Liebe kann nur erworben werden Wir erſtreben die Aende
rung nur auf geſetzlichem Wege und wollen eine poſitive
Oppoſition ſein die niemals den Staatsgedanken ablehnt
Die ganze deutſche Jugend ſollte ſich in Turn und
Sportvereinen der körperlichen Ertüchtigung widmen
Es iſt aber tief zu bedauern wenn auch dieſe Vereine zum
Tummelplatz politiſcher Leidenſchaften gemacht werden und
ſozialdemokratiſche Vereine den Wettbewerb mit anderen ab
lehnen Unſere Jugend will begeiſtert werden aber die Revo
Iution hat keine Männer hervorgebracht die begeiſtern
könnten

Abg Münchmeyer D Vp betont den Rednern der
Unabhängigen und Kommuniſten gegenüber der Staat habe
auch die ſittliche Kraft in der Kirche denn die Kirche führe
dem Staat die ſittlichen Kräfte zu deren er bedürfe Die
Kirche ſtehe nicht im Dienſte einzelner Parteien ſondern
ſei eine Volkskirche

Abg Fink Ztr verlangt für Heſſen Naſſau die Ein
führung dex konfeſſionellen Schule Die Mehrheit der Be
völkerung verlange ſie trotz des alten naſſauiſchen Rechts das
die Simulkanſchule als einzige Schulform vorſieht

Kultusminiſter Boelitz beantwortet einige Fragen
des Abgeordneten Münchmeyer Das Miniſterium hat ſeiner
zeit mit dem evangeliſchen Oberkirchenrat über die

Religionsunterrichtsſtunden an den Schulen
verhandelt und deſſen Zuſtimmung zu den Richtlinien des
Miniſters gefunden Auf Vorſtellung der evangeliſchen Geiſt
lichkeit ſollen demnächſt neue Verhandlungen ſtattfinden um
eine Schädigung der evangeliſchen Schüler zu vermeiden
Auch für die Simultanſchule wird eine Neuregelung vor
bereitet Eine Vorlage über die Ablöſung der Staats
leiſtungen an die Kirche iſt in Vorbereitung Die
Reichsgründungsfeiern an den Schulen dürften nicht mit
monarchiſtiſchen Kundgebungen auf eine Stufe geſtellt werden

ſelbſt wenn dabei der Hohenzollern gedacht wird Die An
ſchuldigungen gegen das Lehrerkollegium des Hohenzollern
gymnaſiums haben ſich als unbegründet erwieſen Die Ab
geordneten König und Häniſch haben ſich leider bei der

Betonung des Staatsgedankens eine gewiſſe Reſerve auf
erlegt Der jetzige Staat iſt die Gegebenheit von der wir
ausgehen müſſen Jn dieſem Stadt wollen wir unſere Jdeale
einſtrömen laſſen

Abg Dr Bredt Wirtſchaftspartei Der alte Fritz
könnte uns auch heute noch ein Vorbild ſein denn er hat
das friedliche Nebeneinanderleben der verſchiedenen Konfeſ
ſionen gefördert

Abg Trelle Hannover Dem ſpricht die Hoffnung
aus daß das kommende Reichsſchulgeſetz die chriſtliche Grund
Iage des Schulunterrichts aufrecht erhalten werde
Damit iſt der erſte Abſchnitt der Beratung abgeſchloſſen
Es folgt der Abſchnitt

Unlverſitäten

techniſche Hochſchulen und ſonſtige wiſſenſchaftliche Anſtalten
Abg Kunow ESoz bedauert daß der Geiſt der Uni
derſitäten noch immer nicht dem neuen Staot angepaßt ſei
Den neuen ſtaatsrechtlichen Verhältniſſen müßte an den Uni
oerſitäten mehr Aufmerkſamkeit in den Vorleſungen gewidmet

werden
n

ich national mungen gelten

Wir begrüßen es daß die Bederſche Vorlage mit und
nicht gegen die Unabhängigen gemacht werden ſoll Wir
wünſchen eine ſtarke Pflege der preußiſchen Wiſſenſchaften
Die Bildung der Univerſität darf nicht durch Erleichterung der
Aufnahmebedingungen herabgeſetzt werden

Abg Hoffmann bedauert daß den UAnwerſi
täten und Hochſchulen ſtaatlich nur ſo wenige Geldmittel zur
Verfügung ſtehen Zu große Sparſamkeit auf dieſem Gebiete
würde ſchädlich ſein Der Notlage der akademiſchen Lehrer
müſſe ein Ende gemacht werden Den in traurigſter Lage be
findlichen Privatdozenten müſſe endlich geholfen werden Die
Parteipolitik gehört nicht in die Univerſität aber außerhalb
der Hörſäle dürfe man nicht die politiſche Freiheit der Stu
denken beſchränken

Die Ausſprache wird nach 4 Uhr unterbrochen durch die
am Sonnabend zurüd geſtellten Asſtunmungen über die unab
hängig kommuniſtiſchen Anträge zum Eiſenbahnerſtreik Der
Antrag Leid gegen den Berliner Polizeipräſidenten ein Ver
fahren wegen Amtsüberſchreitung einzuleiten wird in nament
licher Abſtimmung mit 240 gegen 39 Stimmen abgelehnt
Pfuirufe bei den Komm Mit 244 gegen 38 Stimmen wird

auch der kommuniſtiſche Antrag abgelehnt
Dr Pinkernel D Vpt beſtreitet daß im alten

Staate nur die Söhne der Beſitzenden die Univerſität beſuchen
konnten Die Söhne des kleinen Mittelſtandes
und der Arbeiter ſeten in der Mehrheit geweſen
Die Anforderungen an die Dozenten und Studenten dürften
jetzt nicht herabgeſetzt werden Der Redner wünſcht eine
innigere Verbindung zwiſchen techniſcher Hochſchule und Uni
verſität Nötig ſei ein größeres Verſtändnis der Arbeiter und
Angeſtellten für das Weſen des Studenten damit das Simpli
ziſſimus Zerrbild des Standes aus der Vorſtellung der Maſſe
werſchwindet Jch hoffe daß der Geiſt von Potsdam an den
deutſchen Univerſitäten zur Höhe führen wird Beif

Abg Dr Weill a lehnt eine Benachteiligung der
Ausländer an der Univerſität ab Es ſei traurig daß die erſten
Leuchten der Wiſſenſchaft durch die Anhänger des Geiſtes von
Potsdam von deutſchen Unwerſitäten fortgegrault würden
Redner wendet ſich dann gegen den Hochſchulring deutſcher Art
der wegen ſeiner monarchiſtiſchen Richtung ſelbſt von den
Studenten und der deutſchen Volkspartei abgelehnt worden
ſei

Präſident Leinert widmet dem verſtorbenen Abgeordneten
Schauer einen kurzen Nachruf

Wegen 6 Uhr iritt Vertagung der Weiterberatung
auf Mittwoch 12 Uhr mittags ein

Noch keine Entſcheiöung
Der Nachrichten wirrwarr äber Genug

Reuter erfährt von amtlicher Seite daß weder in britiſchen
noch in italieniſchen amtlichen Kreiſen irgend etwas von einer
Verſchiebung der Konferenz von Genug bekannt ſei Kein Vor
ſchlag dieſer Art ſei gemacht worden und ſoweit der Premier
miniſter in Betracht kommt ſei er bereit wie in Cannes verein
bart ſich am 8 März nach Genug zu begeben Lloyd George
teilte Montag nachmittag im Unterhauſe mit daß der Zeitpunkt
der Zuſammenkunft in Genuag wie er in Cannes feſtgeſetzt worden
ſei bis jetzt nicht abgeändert wurde Dieſe Frage hänge in der
Hauptſache von der Bildung der neuen italieniſchen Regierung ab

Die franzöſiſche Regierung hat heute der deutſchen
Regierung in einer Note mitgeteilt daß ſie bei der italieniſchen
Regierung unter Hinweis auf die in dem Memorandum des fran
zöſiſchen Miniſterpräſidenten getlend gemachten Gründe Auf
ſchiebung der Konferenz von Genug beantragt habe

Wie das Echo de Paris berichtet wird die franzöſiſche Re
gierung die Beratung der Sachverſtändigen zur Vorbereitung der
wiriſchaftkichen Konferenz in Genug erſt dann für nüzglich halten
wenn vorher ein Einvernehmen zwiſchen der engliſchen und fran
zöſiſchen Regierung erzielt ſei

Eine Konferenz der kleinen Entente
Vorberatungen für Genug

Belgrad 21 e Eig Drabtber Die Tribuna erfährt
daß Dr Beneſch auf ſeiner Rückkehr von Rom mit dem iugo
ſlawiſchen Miniſterpräſidenten Paſchitſch und dem Miniſter
des Aeußern i n ähh die mit ihm in Bukareſt ſein
werden ungefähr am 27 d Mts in Laib ach zuſammenkommen
wird wo die Miniſter b der Haltung der kleinen Entente
auf der Konferenz von Genna Mitteilung machen werden

Belgrad 21 Febr Bei dem politiſchen Devpartement des
Außenminiſtertums wurde eine interimiſtiſche Kommiſſion er
richtet der die Vorarbeiten für die Teilnahme Jugoſlawiens an
der Konferenz von Genug obliegen Sie ſtudiert ein feſtes Pro
gramm für die Konferenz das zur politiſchen Konſolidierung und
zem Wiederaufbau Mitteleuropas führen ſoll Man glautht daß
n etwa 10 Tagen eine Sachverſtändigenkonferenz der Kleinen

Entente in Belgrad zuſammentreten wird um die Haltung in den
oben angeführten Fragen und anderen allgemeinen Problemen
wie z B den Wiederauſbau Oeſterreichs und die Wiederaufnahme
der Beziehungen mit Sowietrußland feſtzulegen

Zu einen
Wink der Rheinlandkommiſſion hin entfernen die Franzo
ſen in Wiesbaden die ſeit Beginn der Beſatzung n
3 ſranvte Straßendezeichnungen Man ſcheint inner

l e Voffn

Entfernung franzöſiſcher Straßenſchilder

Fur Förderung
der Volksgeſunöheit

Der gene Geſetzentwurf Scharſfe Strafbeſtimmungen
Aenderung der Schweigepflicht

Dem e e iſt ſoeben ein Geſetzentwurf zur Bekämp
fung der Geſchlechtskrankheiten zugegangen der im Jntereſſe
der Förderung der Volksgeſundheit zu begrüßen iſt Der Ruf
nach geſetzlichen Maßnahmen iſt ſchon alt hat aber disher
niemals zu einem praktiſchen Ergebnis geführt Zum erſten
Mal wurde im Jahre 1918 dem Reichstage ein ſolcher Geſetz
entwurf vorgelegt aber nicht verabſchiedet Jnſolgedeſſen wur
den dann mehrere Verordnungen erlaſſen Steuern kann dem
Uebel aber nur ein Geſetz

Schon ſeit Jahrzehnten hat die bedrohlich fortſchreitende
Ausbreitung der Geſchlechtskrankheiten ernſte Beſorgnis um
die geſundheitliche Entwicklung des deutſchen Volkes wach
gerufen Jm Verlaufe des Krieges häben dieſe Krankheiten
infolge der ſtändig zunehmenden Lockerung des Familienlebens
und der unausbleiblichen Verwilderung der der väterlichen
Zucht entbehrenden Jugend in erſchredendem Maße um ſich ge
griffen Die Rückkehr der Truppen und die überſtürzte Demp
bilmachung des Heeres die Beſetzung deutſcher Landesteile
durch den Feind zumal durch ſchwarze Truppen und die
vielfach zu beobachtende Machtloſigkeit der Behörden haben die
Gefahr der Verſeuchung noch erheblich geſteigert Dieſe Ge
fahr iſt umſo ernſter zu nehmen als die Geſchlechtskrantheiten
ſich nicht mehr nur auf die Großſtädte beſchränken ſondern
ſich auch auf dem Lande eingeniſtet haben und in ſteigen
dem Maße auch bei Verheirateten und Jugendlichen auftreten
Wie groß ihre Verbreitung iſt geht aus einer von Reichswegen
im Jahre 1919 über das geſamte Reichsgebiet veranſtalteten
Zählung derjenigen Kranken hervor die in der Zeit vom 15
November bis 14 Dezember alſo während eines einzigen
Monats wegen ejner Geſchlechtskrankheit oder wegen Folge
krankheiten der Syphilis in ärztlicher Behandlung geſtanden
haben Bei einer Einwohnerzahl von rund 61 illionen
betrug ihre Zahl 136 300 d h es kamen auf fe 10000
Einwohner 22,3 Kranke Wie groß mag hre Zahl
erſt in Wirklichkeit geweſen ſein da es ſich hier nur um ſolche
Kranke handelt die in ärztlicher Behandlung waren während
bekanntlich viele Geſchlechtskranke ihre Erkrankung verheim
lichen und ſich der ärztlichen Behandlung zu entziehen trachten

Gerade an dieſem Punkte ſetzt der neue Geſetzentwurf
ein Er macht es jedem mit Anſteckungsgefahr verbundenen
Geſchlechtskranken der dies weiß oder den Umſtänden nach
annehmen muß zur Pflicht ſich in ärztliche Be
handlklung zu begeben Widerſpenſtige kann die zu
ſtändige Geſundheitsbehörde anhalten ein ärztliches Secmn
heitszeugnis vorzulegen oder ſich unterſuchen zu laſſen ſà ſie
können einem Heilverfahren unterworfen in ein Krankenhaus
verbracht und dazu unmittelbar gezwungen werden Wer
wiſſentlich krank iſt und krotzdem geſchlechtlichen Verkehr pflegt

wird wit Gefängnis bis zu drei Jahren unterUmſtänden noch härter beſtraft Bei Ehegatten oder Verlobten
tritt die Verfolgung die übrigens in ſechs Monaten verfährt
nur auf Antrag ein um unTötige Eingriffe in das Familien
leben zu vermerden Ebenfalls mit Geſängmis dis zu drei
Jahren wird aüf Antrag beſtraſt wenn ein ſolcher Kranker
eme De eingeht ohne dem anderen Teile vorher von ſeiner
Krankheit Mitteilung gemacht zu haben Angeſichts der
Schweigepflicht des Arztes die bisher manchen Arzt in ſchwerſte
Gewiſſenslonflikte geſtürzt hat iſt ein brauchbarer Ausweg
gefunden im ganzen Reichsgebiete müſſen öffentliche Bera
tungsſtellen vorhanden ſein denen die Aerzte Anzeige zu
erſtatten haben wenn ein Kranker ſich der ärztlichen Behand
lung oder n entzieht oder andere gefährdet
Kommt ein Kranker den Anweiſungen der Berakungsſtelle
nicht nach ſo hat dieſe der zuſtändigen Geſundheitsbehörde An
zeige n erſtatten Nun haben zwar die Beamten oder An
F en dieſer beiden Stellen Threrſeits die Schweigepflicht

i deren Uebertretung ſie auf Antrag mit Geldſtrafe bis zu
100 000 Mark oder Gefängnis bis zu drei Monaten öeſtraft
werden Dieſe Schweigepflicht gilt aber nicht
Perſonen gegenüber die ein berechtigtes Jn
tereſſe daran haben ber die Geſchlechtskrankheit des
andern unterrichtet zu werden Von beſonderer Wichtigkeit iſtauch S 11 der Stilpatagreyh der unter ſchwere Strafe ſtellt

wenn eine kranke Amme ein Kind ſtillt wenn ein
Kind von einer andern Perſon als der Mutter ge
wird oder auch ein ſonſt geſchlechtskrankes Kind ohne vorher
die Amme ärztlich aufklären zu laſſen uſw Ammen werden
ber Strafe dazu angehalten vor Antritt ihrer Ste en
eihes Jenamis z beſchaffen daß ſie nicht geſchi

Der Geſetzentwurf ſchlägt am Zwlitz aut ine Abande

rung des r nämlich des ragrapvor Nach S 180 des Str G B wird wegen er
beſtraft wer gewohnheitsmäßig oder aus Eigenn durchſeine Vermittlung oder durch rung oder Verſchaffuvon Gelegenheit der Unzucht Vorſchub l z alſo burg

Ueberlaſſung einer ng Die e h inder Auslegung des Tätbeſtandsmermäls des F Werte iſtimmer unhaltbarer geworden es Fud zahlreiche ſtrafungen
von Hausbeſitzern und Zimmervermietern men denen

icht aus dem u Treiben vonr e W v ſ e o e zu nichen fern gelegen hat Mechalb hell Riltig das



Bewklhren von Wohnung an rſonen nur dann beſtrawerde wen e oder ein r erkeß
oder it zur Unzucht verbunden iſt Ferner ſoll künftig
im Gegenſatz zur bisherigen Praxis das Ausſtellen Ankündigen
und Anpreiſen von Gegenſtänden die Verhütung von Ge
ſchlechtskranſheiten dienen ſtraflos bleiben ſofern es in
r x Anſtand verle e t Reichsrcitun ichsregierung allgememen r den urr c e 5 ſie h er era t näm en mentie sparagr nrecht während die die rung en n 2tVon Aufklärung und Warnung all in ſo dintt und not

b iſt den ungehemmt waltenden Geßhlechtstrieb

gegenüber kein ausreichender Erfolg z erwartet der
weit vorgeſchrittenen Verſeuchung des deutſchen Volkes Einhaltgeboten ſo muß man ſich zu durchgreifenden Maß
nahmen entſchließen wie ſie dieſer Ge epentwutf vorſHlägt

rung iſt teilweiſe unſſo leichter als vorn m
bei den Land rungsanſtalten Ende 1920 bereits 164
Beratungsſtellen beſtanden bei denen im ſelben Jahre ins
geſamt 107 065 Perſonen gemeldet wurden und 1 1 Be
ratungen ſtattfanden Dieſe vorzüglichen Ergebniſſe weiſen
geradezu auf die Notwendigkeit hin den Ausbau der

nden und die Begründung neuer Stellen mit allen Mittein
zu fördern Sie ſtellen das natürliche Bindeglied zwiſchen
dem Kranken und dem Arzte einerſeits und der Geſundheits
behörde andererſeits dar

àIJJVDas neue internationale Konſortium
Aus London wird gemeldet Die erſte Zuſammenkunft

des neuen internationalen Konſortiuws deſſen Vild
von dem Oberſten Rat in Cannes genehmigt wurde iſt
am Dienstag hier zuſammengetreten um rſchläge zu
machen wie man den Handel der verſchiedenen Stäaten
deren Kaufkraft gegenwärtig vernichtet iſt wieder en
könne An den Verhandlungen nehmen Delegierte Groß
britanniens Frankreichs Jtaliens Belgiens ünd Japans
die das Privatkapital pu die Induſtrie vertveten teil
Die Regierungen der einzelnen Mächte ſind nicht an den
Verhandlungen beteiligt Als Vertreter Großbritanniens
iſt Lord Jnrerforth der bekannte Reedereibeſitzer und
frühere Munitionsminiſter ſowie Sir John Ferguſon ein
Direktor der Lloyds Bank zugegen

Die innere Kriſe Englandös
England hat zwar durch die Waſhingtoner Beſchlüſſeund durch die Verſtändigung mit Jrland allerlei n

litif onfliktsſtoff aus dem Wege geräumt aber auto
matiſch iſt mit ſeiner Erleichterung nach außen auch eineverſtärkte h in das britiſ Warteiweſen gekommen

an weiß ſeit langem daß Herr Lloyd George in den
ar der eigenen Partei viele Kritiker beſitzt Jn erſter
Linie iſt es L Grey der ihm eine zielbewußte ſachliche
Oppoſition bereitet während Asquith nie über eine loyale
ſachliche O tion hinausgelangt iſt Daneben aber be
ſteht noch die Gegnerſchaft der engliſchen Arbeiterpartei
Vor einiger Zeit hat man Lloyd George n baß er
den alten herkömmlichen Rahmen des engliſchen Parteiwefens
ſprengen wolle Außer den Jren die ja ſetzt aus ſcheiden
werden verfügte das engliſche Unterhaus von jeher übet
wei Parteien Konſervative und Liberale Jm Laufe der
ahre kam dann in wachſendem Maße die Arbeiterpartei
inzu Während des Krieges faßte Lloyd George die Kon

ſervativen und Liberalen zur ſogenannten Koalition zu am
men Ein Teil der Konſervativen auch Unioniſten genannt
blieb jedoch in der Oppoſition und ebenſo konnte ein Teil
der Liberalen ſich nicht auf den Koalitionsgedanken ein
ſtellen Nun wurde von Lloyd George behauptet er wolle
die Koalitionsmitglieder beider Parteien zu einer neuen

Partei zuſammenfaſſen überraſchend Neuwahlen arrangie
ren und ſich dadurch eine Mehrheit ſichern Die Neuwahlen
mußten durch die geſcheiterte Konferenz in Cannes vertagt
werden Jetzt meldet ein amerikaniſches Blatt daß die Par
teivorſt der Koalition angewieſen ſeien ſi auf
an Neuwahlen zu rüſten Allerdings ſt noch
der gleichen Meldung Balfour als Nachfolger Lloyd
Georges im Anzuge Aber auch Henderſon von der Arbei
terpartei meldet ſeine Anſprüche an und in Mancheſter hat
ſoeben die Arbeiterpartei bei einer Nachwahl die Regie
rungskoalition geſchlagen
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Heimwanoöerer

Von
Jens Lornſen

Nachdrud perboten

Die Fahrgäſte erſter und W Klaſſe des großen Amerika
fahrers waren ſchön ausgebootet ich kam in uxhaven an
Bord und fuhr mit den Zwiſchendecern die Elbe hinauf

Schiffbrüchige pon drüden Die andern denen das Leben
gelang fuhren auf die letzte Strecke auf raſſelnden Schienen

Die Rüdwanderer hogen ſchweigend auf Kiſten und Käſten
und bliden mit großen ſeltſamen Augen über das ſchmale grüne
Land das auf beiden Seiten näher kriecht
Ein Alter mit buſchigem ren Haar ein Landwirt

glaube ich ſteht neben mir hält mit beiden Händen dieReeking t und ſtarrt vor ſich in die leiſe wir grauen
Wellen als dürfe er das Ufer nicht ſehen Milunter atmet
er ſchwer es Tingt wie ein Stöhnen aber ſeine Züge ſind
zufrieden dabei entſagend und d voll von einer an kermenden
Hoffnung Jch ſehe ihn verſtohlen ins Geſicht s trägt
die harte rift einer wunderlichen Trübſal einer Jeit vo
Kämpfen und gen Ader jetzt liegt Friede darübereine spolle Ruhe und aus den verwitterten Brauen ſiehl
v e leuchtendes Auge an

r wendet ſich u zu mir Hab noch einen Bruder
e

ra r aber nunher Er ſicht mich deren an als müßte ich ihm
zuniden dann blidt er 337 erſten Mal groß und perfonnen
über den Strom em puntelnden Deich und nicht dem
ircn der nehelgrau dahimer aufragte eStemn dicht üher e Wenn hinweg als ſplelten

e eve x te Frau ſteht auf und tritt dicht neben uns

Alt

ind im Arm wiegt es und t

ton

Sie lingrn bin d Fien Garn ſpinn
eetzten zihe

und woll

mich jeile an Die onmt auch mit dem

Der Säulenheilige aus Sowjetrußland
Das hat ſich Herr Radek auch nicht träumen laſſen daß

er der einſt auf Bebels Befürwortung hin aus der deutſchen
Sozialdemokratie ausgeſchloſſen wurde ſpäter noch einmal
u etwas wie ein unfehlbarer Heiliger der deutſchen Linksſonalſſten werden würde

Herr Radek hielt ſich jetzt vorübergehend in Berlin auf
um als Delegierter der Sowjetregierung handelspolitiſche
Beſprechungen mit der deutſchen Regierung zu führen Ge
rade in den kritiſchen Taçen der Kanzlerkriſe hatte er Be
ſprechungen mit einigen Kommuniſten aber auch mit dem
ab angigen Abg Dr Breitſcheidt Da er jedoch durch

Lie eleien mit Frankreich ſich ſeine Poſten ohne
hin erſchwert hatte ſo kann man es verſtehen daß er nun
nicht aktiy in die deutſche Politik eingreifen wollte Ex hat
darum nur Privätgſpräche mit ſeinen Genoſſen und Nach
bar eneſen eſührt Herr rot veröffentlicht jetzt
einen lIänglichen und ſelbſtgefälligen Sermon über ſeine
Geſpräche mit Radek und er erzählt dabei daß Radek ab
graten habe Wirth zu ſtürzen

Es zeugt nicht gerade von beſonderer geiſtiger Selbſtän
digkeit wenn Herr Breitſcheidt hier Herrn Radek als eine
Art Säulenheiligen in Anſpruch nimmt gegen deſſen un
ehlbare Meinung geſündigt zu haben er den Kommuniſten

als ſchweres Vergehen ankreidet Jn Wahrheit liegen die
Dinge r ſo daß Radek ein poſitives Ergebnis ſeiner Verhandungen erzielen möchte Ein Sturz
Wirths hätte wahrſcheinlich ſeine bisherigen Tätigkeit er
ledigt Es iſt darum Radeis Privatmeinung völlig belang
los und man kann es dem linksradikalen Kreiſen beruhigt
überlaſſen ob ſie daraus irgend welche Stellungnahme her
leiten wollen

das Ende Karelſens
Nach Meldung des Uuſi Suomi in Reval haben die

kareliſchen Flüchtlinge beim Verlaſſen ihrer Heime ſtellen
weiſe ihre Wirtſchaften niedergebrannt in kleineres
Dorf iſt auf einmütigen Beſchluß der Einwohner vollſtän
dig in Aſche gelegt worden Auch die Tiere ſind an ver
ſchiedenen Stellen vor der Flucht getötet worden

Nach ruſſiſ amtlichen Meldungen iſt das kareliſche
Abenteuer beendet Die ruſſiſche Schneeſchkuhläufer Abtei
lung die von Süden her angriff hat Vuokkiniemi genom
men Jn der Umgegend von Jyskiſärvi haben die bolſche
rüiſtiſchen Truppenteile am Oſtufer des Knittijärvi das
Dorf Nurmilathi genommen Die Abteilungen die über
Kauttijärvi vordrangen haben Tihßtifjärvi und Uthna be
ſetzt Die Karelier haben ſich ohne Kampf über die finniſche
S urückgezogen Jm Norden hat eine ruſſiſche Schneeſchuh ufer Abteilung Oulango beſetzt

Reichstag
Berlin 21 Februar

Um 2 Uhr 20 Min wird die Sitzung eröffnet
Das Haus erledigt zunächſt eine Reihe kleiner Anfragen

Beſonders bemerkenswert iſt daher die Erklärung des Regte
rungsvertreters daß alle Länder übereingekommen jſeten denBeginn des Schuljahres vom 1 April 1922 ab
einheitlich zu Oſtern eintreten zu laſſen

Auf eine größere Anzahl von Anfragen wegen neuer im
beſetzten Gebiet vorgekommener Raubüberfälle und An
griffe auf Frauen wird regierungsſeitig erklärt daß die Be
ſchuldigten ſich in Unterſuchungshaft befänden weiteres aber
noch nicht bekannt ſet Jn anderen Fällen ſer die Unter
ſuchung eingeleitet Auf eine Anfrage wegen Entſchädigung
der von den Ruſſen im Jahre 1914 verſchleppten Deut ſchen
des Memellandes wird erwidert eine Entſchädigung könne
nur den im Reichsgebiet anſäſſigen Deutſchen gewährt werden
was für das Memelland nicht mehr zutreffe Auf eine An
frage des Abgeordneten Deermann B Vot wegen Maß
nahmen zur Befreiung der noch immer in Frankreich zurück
gehaltenen achtſährigen Tochter des Arbeiters Heimann in
Köln wird erwidert die nötigen Schritte ſeien auf diplo
matiſchem Wege eingeleitet

Es folgt die erſte Veratung eines fünften Nachtragsetats
Frau Abg Ryneck fordert ſozialere Geſtaltung

der Begmtenbeſoldung unter größerer Berückſichtigung der un
teren Beamtengruppen So dürfte die Wirtſchaftsbeihilfe in
dieſem Nachtragsetat nicht den höheren Beamten zufließen
Die freie Getreidewirtſchaft hat völlig verſagt Amerkaniſches
Weizenmehl iſt heute billiger als hieſiges

Sie muß es gehört haben ſchluchzt leiſe vor ſich Hinund wiegt doch weiter und ſingt dazu bis der andere
tröſtend ihr hingeht und ſie an der Hand faßt wie ein
alter Bekannter Wird fa nun alles gut mein Deern nun
ſind wir ja wieder zu Haus

Ein paar jüngere Leule die drüben vergeslich Arbeit
ſuchten ſtarrten trotzig vor ſich hin als wollten ſie zeigen
wie ungern ſie wieder kommen Nur mitunter fliegen ihre
Blicke Angeduldig und ſehnſüchtig nach vorn ob nicht hinter
den Hügeln der erſte Turm der Hanſa auftaucht

Der Oſten iſt voll von dunkelbraunem Rauch Wenn
der Wind ſchweigt kommt ein leiſes Brauſen wiegt ſich
heran wie ferne Glocden und verhallt doch ehe die Ohren den
Ton fingen Die jungen Burſchen horchen in die Dämmerung
hinaus als ſpräche jemand zu ihnen

Zwei Tage fahr ich dann bin ich daheim ſagt ein
Oeſterreicher Ein Hamburger brummt etwas und ſchiebt die
Mütze grübelnd in den Nacken Ei ſa dann bin ich daheim
Der Wiener ſpringt auf und läuft erregt hin und her Ja
ja g Der andere ſieht ihm eine Weile nach und kaut die
Pfeife von rechts nach links Seine Züge ſind zerriſſen ſo
ung ſie find die Augen juchten vor ſich auf dem Verdech man
pürt er will nichts von Freude wiſſen Da drängen ſich

Zwiſchendeder nach porn ſchreien und winken das Ziel lommi
nähere Hamburger wartet noch holt umſtändlich ein Feuer

zeug aus der Taſche und ſtellt ſich die Pfeife an Dann ſieht
er ein paar Mal vorſichtig um ſich ſteht langſam auf und
u h hat den Oeſterrei Arm gepach

nd p er den Oeſterr am Armdaß der aufſflöhnt und mü tieſer Stimme drängt es ſich
langſam aus ſhm auf

Menſh u t ſo wiet u kam wie weadder
ſag Huns Der lacht h ins Geſicht wie ein Kind all dietm illigen Faltan und Eden in ſoinem Geſicht fehlen auf
einmal

Dann ſicht er den anderen erſtaunt von unten an Na
Kexl du heulſt nicht gar we du heinkommſt

Dummmnes Zeug ſagt der Hamburger u mit der
Hand über die Augen und ſtarrt mit vperwunderten Blicken

rn
neh vo

Vo dem dunklen R der Stadt glimmennete

Verluſte von 300 0

Das Amlagegekretide
iſt zwar von den kleinen und mittleren Landwtirten abgeltefert
worden nicht aber von den Großagrariern die gleichzeitiglimmſte Steuerhinterziehung und Steuerſabotage treiben

anche Familie muß jetzt ſelbſt den Brotverhrauch rationteren
weil ſie das Brot nicht mehr bezahlen dann und weil die
Erhöhung der Löhne in keinem Verhältnis zu den Brotpreiſen
ſteht Ber den Kartoffeln und dem Zuder liegt die Sa he
nicht anders

Abg Hertz U wirft der Landwirtſchaft vor daß ſie
kein Verantwortltcheitsgefühl beſitze Jhr Ver
alten nötige die ar geradezu zu Zwangsmaßnahmen,
urch r jetrügereien vieler Großagrarier ſei die

andwirtſchaft zu ſtart mit Mais belicfert worden Die Schul
digen ſtnd immer noch nicht beſtraſt obwohl das Ernährungs
miniſterium das Material in Händen hat

Abg Schiele Dn Jn Angriffen der Komr und Unabhängigen An die ganze Ungauf
richtigkert unſeres parlamentariſchen Syſtems
Die Verteilung der Maisſcheine iin Verhältnus ein gentner
Getreide zu 1 V Zentnern Mais iſt auf Entſchließung des
Reichstages unter Zuſtimmung der Mehrheitsſozialiſten er
tigt Durch das Brennen von Mais find Kartoffeln für die

olksernährung freigeworden Seit Nopember war aber m
folge der Kälte die reguläre Belieferung der

Großſtädte mit Kartoffeln
unmöglich Dazu kam mangelhafte Wagengeſtellung und väterinfolge des Achtſtundentages und des e nerſtreikes die

0 Tonnen Kartoffeln durch
Se ſt Bei der Getreideumlage ſind infolge ſchematiſcher

zehandlüng und üngerechter Zeraniarga ungehure Schwierig
keiten entſtanden Die Umlage hat nicht die Brotverſorgung
geſichert ſondern nur eine weitere Presſteigerung veranlaht

hne Umlage würde das Brot im freien Hanzvel nur 5,40 Mark koſten Die Getreideerzeugung iſt
ſeit dem Sommer vorigen Jahres weſentlich geſtiegen Der
Miniſter ſollte ſich aber ben der Vehandlung der Landwirtſchaft
nicht von politiſchen Strömungen beeinſluſſen laſſen

Abg Hecklein Komm behauptet die Erfüllungspolitik
der Regierung brige die Maſſen zum Hungern Die Folgen
der Erklärungen Rathenaus in CLannes daß die Regierung die
Lebensmittelzuſchüſſe abbauen wollte war der Eiſenbahnerſtreil
Der Reichstag ſprach den Beamten das Streikrecht ab wenn
Sie aber Jhre Sklaven hungern laſſen dürften Sie Jhnen
das Recht der Notwehr nicht rauben am wenigſten durch die
ſchamloſen Maßregelungen Man ſpricht dapon daß 50 000
Eiſenbahner entlaſſen werden ſollten Dagegen hört man nichts
von einer Beſeitigung der Geheimrats wirtſchaft
Hier ſollte der eiſerne Beſen angeſetzt werden

Miniſter Dr Hermes ſtellt feſt daß bereits 3 250 000
Tonnen Getreide abgeliefert wurden Das ſei eine recht er
hebliche Ablieferung und es werde mit Ausnahme we
niger Gegenden gelingen das gefamte Um
e S r n Er nehme Gelegenheit zu be
ſtätigen daß es ſich um eine

große Leiſtung der Landwirtſchaft
handle Er halte daran feſt daß die Rüdcgabe der Bewegungs
freiheit an die Landwirtſchaft erfolgen müſſe gegenwärtig
könne aber dieſe Frage noch nicht endgültig entſchieden werden
Der Streit Zwangswirtſchaft oder freie Wirtſchaſt ei un
fruchtbar Jn der freien Wirtſchaft ſei in manchen landwirt
chaftlichen Produkten eine erhebliche Preisſenkung erreicht wor
en So ſehr ich das Beſtreben der Landwirtſchaft nach freier

Wirtſchaft verſtehe mißbillige ich doch über das Ziel hinaus
gehende Ausführungen aus dem Reichslandbund Beſonders
weiſe ich die Beleidigung der Reichsgetreideſtelle als verfluchte
Judenbande zurückDarauf wird die zurückgeſtellte Abſtimmung zum Reichs
mietengeſetz Erhebung einer Abgabe zur Förderung des Reichs
verbandes vorgenommen Die Vorlage wird im allgemeinen
in der Faſſung des Ausſchuſſes angenommen

Nächſte Sitzung Mittwoch nachmittag 2 Uhr
Ausfuhrdeviſen 3 Leſung des Reichsmietenge

ſetzes und des Mietsſteuergeſetzes
Schluß gegen 7 Uhr

o

der Steuerausſchuß des Keichstoges
ſetzte am Dienstag die zweite Leſung des Vermögens
ſtenuergeſetzes fort und verabſchiedete den Geſetzent
wurf Angenommen wurden im weſentlichen die Werter
mittelungsvorſchriften des S 168 wie ſie in der erſten Leſung
beſchloſſen wurden

Dr Grün eld außerordentlicher Profeſſor
Dem Privatdozenten für Nationalökonomig an der Uni

verſität Halle Dr phil Ernſt Grünfosld iſt die Dienſt
bezeichnung außerordentlicher Profeſſor verliehen worden

Dr Grünfeld vertritt zugleich das Fach des Genoſfen
ſchaftsweſens

W

Dritter Abend des Klingler Quortetts
Halle den 20 Februar

Mit zwei auserwählten bedeutenden Werken von Reger
und Schubert ſiegte das treffliche Klingler Quartett
ſtürmiſch begrüßt von einem ſtattlichen Auditorium wieder
auf der ganzen Linie Regers Es Dur Quartett op 109
formol inhaltlich eine ſeiner reifſten und abgerundetſten
Schöpfungen macht es dem willigen Hörer auch wenn er nicht
vorbereitet iſt nicht allzuſchwer ſeinem Gedankengang zu
folgen und wird dieſem durchaus deutſchen Meiſter manchen
neuen Freund gewonnen haben um ſo mehr als das
Klingler Quartett Karl Klingler Richard Heber Fridolin
Klingler Max Baldner es in ſo reſtlos vollendeter Klär
heit ſpielte daß die kunſtreichen Verflechtungen der Stim
men ohne weiteres mit plaſtiſcher Deutlichkeit hörbar ge
macht wurden Der erſte Satz wird charakteriſiert durch die
für Reger ſo bezeichnenden unvermittelt aufeinanderſtoßen
den Gegenſätze im Quaſi preſto treiben allerhand Kobolte
ihr Weſen die Jnhrunſt des Larghettos iſt von unmittelbar
ergreifender Ausdruckskraft und in einer n ſich
emporſchwingenden Schlußſteigerung ausklingende Fuge deren
behende dahineilendes Hauptthema von heiterem Kraftgefühl
erfüllt iſt krönt das Wert als optimiſtiſcher Epilog

Auch Schuberts Dur Quartett op 161 weiſt durchaus
drgmatiſche Anlage auf und auch hier hehält der Gedanke
der die Oherhand Mit unerſchöpflicher Phan
taſle zaubert Schübert immer neue under aus den
vier daſtregenten hervor ſie zu thnendem Jeden zu erwecken
erwieſen ſich die Künſtler des Klingler Quartetts gerade als
die rechten Mittler und der Grad dex Beg ung erreichte
wieder eine ben gebotenen Gengſſen entſpr Höhe

Dr Hans Kleemann
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